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Vorwort


Ansaar bedeutet Helfer. Das Wort kommt aus dem Arabischen. Ansaar International hat es sich zur Aufgabe gemacht, Menschen zu helfen, die sich in einer Notsituation befinden, in der sie sich nicht mehr alleine versorgen können oder auf dringende ärztliche Hilfe angewiesen sind, da das komplette Gesundheitssystem z.B. auf Grund einer Kriegssituation zusammengebrochen ist. In diesen Gebieten fehlt es an jeglicher Grundversorgung. Die Grundversorgung eines Menschen liegt im Bereich Körperhygiene, Kleidung, Nahrung, Medizin und Wasser. Egal in welchem Land oder in welcher Kultur wir uns befinden, der menschlich messbare Bereich ist immer gleich. Damit negiert Ansaar International religiöse und rassistische Unterscheidungen. Die Hilfe von Ansaar International richtet sich an den Menschen.


Ansaar International ist eine islamische Hilfsorganisation. Für viele Menschen ist es ein Dorn im Auge, dass gerade Muslime erfolgreich sind in der internationalen Unterstützung. Ob es nun Neid ist oder ein Konkurrenzkampf, ist schwer einzusehen. Normalerweise sollten die Hilfsorganisationen Hand in Hand arbeiten und sich gegenseitig unterstützen. Schon alleine ein offener Erfahrungsaustausch in schwierigen Gebieten, könnte dem gemeinsamen Anliegen zu helfen, dienlich sein. Es wäre auch förderlich, wenn der Staat sich positiv involvieren würde, anstatt durch üble Nachrede den Helfern Hindernisse in den Weg zu stellen.


Ansaar International wird ein salafistischer Hintergrund vorgeworfen. Weiß die Welt denn, was ein Salaf (ist)? - Die Salaf waren die Begleiter des Propheten Muhammad, Friede und Segen auf ihn, die uns die Sunna des Propheten überbracht haben. Die Sunna sind die Worte, Taten und stillschweigenden Billigungen des Propheten. Ein Muslim richtet sich zusammen mit dem Quran nach diesem Gesetz. Aus beiden Quellen, Quran und Sunna, schöpft der Muslim die Rechtsprechung oder den Ritus im Islam. Quran und Sunna zuzüglich der vier Rechtsschulen, sind die Grundlage der islamischen Scharia. Das Wort Scharia bedeutet Ritus oder Weg zur Tränke.


Wir Muslime stehen zu diesen Fundamenten. Das ist kein Eingeständnis und bestätigt den Vorwurf, sondern mehr eine unausweichliche Tatsache.


Aber nun denn: Ansaar International hat es sich nicht zur Aufgabe gemacht, jedem Menschen ein islamisches Grundwissen zu verschaffen, sondern Ansaar International bietet weltweite transparente Hilfe für Menschen in Notlage. Das Motto lautet: „Sehen, wie die Hilfe ankommt“.


Zu jedem Projekt, das Ansaar International in Bearbeitung hat, gibt es Videos auf Youtube zu sehen. Es lohnt sich daher in jedem Fall einmal reinzuschauen bei Youtube.


Ansaar International baut mit den Spendengeldern Brunnen, unterstützt Patenschaften für Waisenkinder und Ansaar International leistet Katastrophenhilfe. Ernsthafte Katastrophenhilfe brauchte Ansaar International noch nicht leisten. Afganistan, Gana und Nigeria waren einmal von einer Naturkatastrophe betroffen, sodass es notwendig war, zu unterstützen. So quer über den Daumen kann man sagen, dass der Mensch sich gegenseitig mehr in der Lage ist zu schaden, als die Natur es durch sich selbst je schaffen könnte. Es wäre allgemein sinnvoller sich von Mensch zu Mensch zu unterstützen mit z.B. Trinkwasser. Von jedem menschlich messbaren Bedarf gibt es genug auf der Welt, wenn der Mensch denn in der Lage wäre, abzugeben ohne zu berechnen und aufeinander nicht neidisch zu sein.


Auch wenn Ansaar International multikulturelle Unterstützung liefert, bleibt diese Hilfsorganisation stets ihren eigenen Wurzeln, dem Islam, treu. So werden Spenden gesammelt für Iftarpakete im Monat Ramadan und es werden Spenden gesammelt, um neugeborene Babys willkommen zu heißen. Es ist in der Scharia üblich für ein neugeborenen Jungen zwei Schafe zu schlachten und für ein neugeborenes Mädchen ein Schaf zu schlachten. Das Fleisch der Tiere wird an bedürftige Menschen verteilt. Diese Schlachtung nennt man Aqiqa. Auch für Aqiqa kann gespendet werden.


An dem islamischen Opferfest sammelt Ansaar International Spenden für den Kurban. Das Schlachttier. Die Tiere für Aqiqa und das Opferfest (Idul adha) werden vor Ort gekauft, da wo das Fleisch später verteilt wird. Dadurch soll die Wirtschaft des Landes gestärkt und Transportkosten gespart werden. Auch die jährlich fällige Zakat kann gerne für das Spendenkonto von Ansaar International verwendet werden.


Ansaar International ist innerhalb von vier Jahren riesengroß geworden. Die Unterstützung findet bereits mit 97 Projekten, in 43 Ländern, auf vier Kontinenten statt. Das sind Afrika, Asien, Europa und Amerika. Eine großartige Geschichte, das Projekt, das aus einer einfachen Idee entstand.
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